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Wissen kennt kein Alter: Die Seniorenuni der VHS Gütersloh
Anmeldungen für begehrte Restplätze noch möglich bis Freitag, 18. September

Gütersloh (gpr). Noch einmal studieren, nur dieses Mal ohne Notendruck, Klausuren oder Anwesenheitspflicht: Genau das ermöglicht die Seniorenuni der Volkshochschule (VHS) Gütersloh. Dabei bietet das Format ganz Uni-typische Erlebnisse: gemeinsam eine Exkursion unternehmen, Freund- und Bekanntschaften schließen, sich rege vor und nach den Vorlesungen über das Gelernte austauschen. Das Konzept, das dieses Jahr zum 17. Mal an den Start geht, orientiert sich bewusst an der klassischen Hochschulvorlesung: Referentinnen und Referenten aus den verschiedenen Disziplinen präsentieren ihr Fachgebiet aus Medizin, Natur-, Geistes- und Sozialwissenschaften. Dabei deckt das Programm stets ein breites thematisches Spektrum ab und bietet damit eine Art Studium Generale für Erwachsene ab 50 Jahren. Die Seniorenuni beginnt in diesem Jahr am Donnerstag, 24. September, Anmeldungen werden noch bis Freitag, 18. September, entgegengenommen. 

Die Seniorenuni findet als zusammenhängende Vorlesungsreihe statt. Im kommenden Programmjahr umfasst sie 13 Vorträge und eine Exkursion. Die Vorlesungen finden in der Regel vierzehntägig donnerstags von 9.30 Uhr bis 13 Uhr statt. Neben den Vorträgen bleibt dabei bewusst Raum für Fragen und den Austausch mit den jeweiligen Expertinnen und Experten. Im kommenden April führt eine Exkursion unter Leitung des Kunstwissenschaftlers Dr. Frank Duwe in das Zentrum für Internationale Lichtkunst (ZFIL) in Unna.

„Die Seniorenuni ist für uns etwas Besonderes“, betont Désirée Solle, Leiterin der VHS Gütersloh. „Viele unserer Teilnehmenden begleiten die Reihe schon seit Jahren. Sie bringen viel Lebens- und Berufserfahrung mit und haben einen hohen Anspruch an Themen und Referierende. In den Gesprächen merken wir immer wieder, wie wichtig ihnen die inhaltliche Qualität und die Vielfalt des Programms sind. Genau das macht die Seniorenuni für uns zu einem besonderen Format.“

Die Planung der Seniorenuni ist Teamarbeit. Mit Vorschlägen für Vorträge beteiligen sich die pädagogischen Mitarbeitenden der VHS ebenso wie die Teilnehmenden selbst. So fließen unterschiedliche Themenideen und Anregungen unmittelbar in die gemeinsame Programmplanung ein. Die konkrete Planung und Ausgestaltung der Seniorenuni liegt federführend bei Dr. Mariella Gronenthal, stellvertretende Leiterin der VHS, und Christina Gößling-Arnold, pädagogische Leitung. Seit vielen Jahren begleitet außerdem Monika Abel die Seniorenuni vor Ort und ist als Kursleitung eine vertraute Ansprechpartnerin für die Teilnehmenden.

Die Seniorenuni ist neben einem Ort der Wissensvermittlung auch ein Ort der Begegnung. Viele Teilnehmende kommen nicht nur wegen des Themas, sondern auch wegen der Menschen, die sie dort regelmäßig treffen. Vor Vorlesungsbeginn und in den Pausen wird rege diskutiert, nachgefragt und viel gelacht. Dass dabei über die Jahre eine besondere Verbundenheit entstehen kann, zeigen auch die Gespräche mit langjährigen Teilnehmenden. Eine Teilnehmerin beschreibt die VHS inzwischen sogar als eine Art „zweites Zuhause“. Seit vielen Jahren gehört die Seniorenuni fest zu ihrem Alltag. Gerade diese Kontinuität ist für viele ein wichtiger Teil des Formats: Man kennt sich, trifft vertraute Gesichter wieder und weiß, dass der nächste gemeinsame Vorlesungstermin bereits im Kalender steht.

Helmut Hollen kennt die Volkshochschule seit vielen Jahren durch die Teilnahme an Englischkursen. Seit drei Jahren ist er als Teilnehmer in der Seniorenuni regelmäßig im Haus. „Mir gefällt das gemischte Bildungsangebot aus allen Fachrichtungen und die hochkarätigen Referenten“, so Hollen. „Ganz besonders ist mir aus dem letzten Jahr der Beitrag von Holger Blüder, dem Direktor der Kreismusikschule, im Gedächtnis geblieben. Er hat seinen Vortrag zur Klaviermusik auch praktisch am Flügel begleitet. Ich freue mich noch auf viele weitere schöne Veranstaltungen in der Zukunft.“

Die Bandbreite der Vorlesungsreihe ist bewusst groß gewählt. „Uns ist wichtig, dass die Themen nicht nur informieren, sondern auch zum eigenen Nachdenken anregen“, sagt Dr. Mariella Gronenthal. „Gerade in einer Zeit, in der viel über gesellschaftlichen Zusammenhalt und Generationengerechtigkeit gesprochen wird, ist es uns ein Anliegen, älteren Erwachsenen einen Ort zu bieten, an dem intellektuelle Neugier ernst genommen wird.“

Eine Anmeldung ist ausschließlich für die gesamte Veranstaltungsreihe möglich und kostet 297,20 Euro. Das vollständige Programm mit allen Vortragsthemen ist auf der Internetseite der VHS unter www.vhs-gt.de einsehbar. Die Anmeldung zur Seniorenuni unter der Kursnummer I18400 kann direkt dort erfolgen, telefonisch unter 05241/822925 oder per E-Mail an vhs@guetersloh.de. 



BU: Seit der ersten Seniorenuni im Jahr 2010 mit dabei: (v.l.) Monika Abel, Maria Boeling, Renate Loebich, Marianne Schade, Anneliese Benning, Lore Wilkes, Karin Wystron und Martha Rehage mit VHS-Leiterin Désirée Solle. Foto: VHS Gütersloh
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